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.\m 1. :\l:~i 19--18, in Deutschlands schwersll'r Zeil, können die Huhr-Lippe-Eisenbahnen auf ein 
JÜjähriges ß('Sl('hcn zurückblicken. 

Der Landral des Kr('ises Soest, Kammerherr ,. on Bocktun Dolffs, erfüllte damals die nach In­
krafllreten rlcs Kleinbahnges('Lzes vom 28. Juli 1892 immer wieder im Kreise Soest Jaul werdenden 
\Yünsche nach \'erbcsserung der Verkehrsverhältnisse und der Herstellung neuer Schienenwege 
~wischen Huhr und Lippe zur b~sscren Aufschli cßung des Kreises mit .weit --:rnsschauendem Blick 

und unermüdlicher Tatkraft. 
Ihm, dem Gründer, und .-\llen, die am Bau, cJ cm Bel,rieb und cler Erhallung der Bahn milge­

arbeilet haben, gebührl unser Dank für die weilere Entwicklung des Unternehmens. _. 
1 ' 

gibt uns \'eranl<:'-ssung zu Hückblick und Ausschau . Der geringe Ur~lfa~1g und das schlichte Ge,,:and 
unserer kleinen Schrift läßl uns nur die Möglich keil l'iner zusammengedrängten Darstellung des 

Geschehens im Laufe eines halbeil Jahrhunderts. Vieles mul~ unerwähnt bleiben, was sich in den 
\'Crflossenen Jahren im Einzelnen ereignet haL Der Wellkrieg 1914--1918, seine Auswirkungen auf 

unser Unternehmen, die Hevolulioü, die Besatzungszeit, die Inflation mit all ihren Folgccrscheinun- . 

gen, wie ..\rbeilslosigkeil und wirtschafllicher Niedergang, die Jahre der Scheinblüte 1928 und des 
erneuten Niedergangs der Volkswirtschaft 1930, die Ereignisse der Jahre 1933- 1948, ko·nnten nur 

in .\usschnitlcn geschildert werden . 

\'icle Gepflogen heilen aus ·der Friedenszeit müssen noch entbehrt wercte·n. · Der Bcll'icb wird 

noch behelfsmäßig geführt. In den beschränkten Diensträumen fehlen fast 'alle gewohnten büro­

mäßigen und maschinellen Einrichtungen sowie die eigene Fernsprechanlage. 



Aber alle diese Belastungen haben l_ediglich unsere Arbeit bri der Bewältigung des außerordent­

lich starken Ycrkehrs zu erschweren vermocht. 

Der Kreis Soest baute -in den Jahren 1895-1898 'die 44·,15 km lange schmalspurige O,OOm) 
Strecke Neheim - Hüsten-Niederense--Ob~rens;-Vollbringen-Sieveringen-Ostönnen- Ampen 

-Soest-Oeslinghausen-Hovestadt und Oslönnen-Werl. Kurz nach der Betriebseröffnung 
1698 dieser Strecke a~ 1. Mai 1898 schloß sich --der Landkrt'is Hamm dieser Strecke mit der tß,20 

1901 km langen schmalspurigen Strecke Werl-Rhynern-HamJTI an, die am 1. Februar 1901 er.­
öffnet wurde. Beide Kreise bildeten eine Gesellschaft mil beschränkter Haftung. Es wurden 
dann weiter die 23·,10 km lange schmalspurige Strecke Hamm-Uentrop- Lippborg- Oesting-

190-t hau~en gebaut, die am 1. April 1904 dem Verkehr übergeben wurde, und am 1. Februar 1907 

1007 wurde die 8,21. km lange dreischienige Strecke Neheim - Rüsten- Arnsberg Jägerbrücke er­
öffnet. Gelegentlich des Baues der Möhnetalsperre würde noch die 5,70 km lange Strecke Nieder-

. ense-Möhnetalsperre gebaut, die zun~chst für den Materialtransport schmalspurig und bei 
191-! dem dreischienigen Umbau der Strecke Niederense-Neheim-Hüsten im Jahre 1914 regelspu· 

1927 
19-10 

rig ausgebaut wurde_. Dazu kommt noch die 1908 schmalspurig und Hl11 dreischici:iig ausge­
baute 3,00 km lange Steinbruchanschlußbahn von Rüsten Ost nach Müschede, die allerclings 
nur dem ßüterverkchr dient. 1927 w~1·de die schmitlspuri-ge Stn:ck(\ Hamm Süd--:-Uenlrop in 
Regelspur' umgebaut und 19-t0 die Strecke Uenlrop- Lippborg. , 

Die Gesellschaft mil beschränkter Haftung wurde nach dem ßl'ilrilt der Stadl Hamm, des Amtes 
Rhynern, des Kreises u_nd der Stadt Arnsberg am 18. Nowmber 1905 in eine ,\klien-Gcsellschafl 
umgewandelt. · · 

Tariflich sind die Ruhr-Lippe-Eisenbahnen im Pcrsonen\'erkehr dem Tarifverband Heichsbahn · 
- ~urddcutschc PriYalbahncn, und im Güterverkehr sind sie seil 1939 in die direkten Tarife der 

Heichsbahn einbezogen. 

Sämtliche Strecken sind als Kleinbahn dem Gesclz über Kleinbahnen _ uiid Pri,·at:rnschlull· 
bahnen rnm 28. Juli 1892 unterstellt. Sie sind eingleisig. V 011 der Gesamtlänac entfallen !)1,-lü Ion 
auf eigenen Bahnkörper und 5,U km auf Slraßenge biet. · Der Grundbesitz des ~ntcrnehmcns umfal.\l 
111; ha n a ö_7 qm. Der U;bergang der Güler nach und von der Heichsbahn vollzieht sich auf den 
Bahnhöfen Hamm, Nehcim-Hüslen, Suesl und Werl. · · 

Es sind j,1 Bahnhöfe und Haltestellen vorbanden y011 dei·ieil 37 1 p · · · d G •· t .. ,,1·J·ehr . , c em ersonen- un u e1 "'-· ' 
und 17 nur dem Personenverkehr dienen. · 



Die Ruhr-Lippe-Eisenbahnen wrfügen über ein ausgedehntes Schienennetz in einer Betriebs­

länge rnn 97,36 km, das die an das Westfälische Industriegebiet östlich anschließenden Landstriche 
durchzieht. Sie schließen ferner an -t Punkten (Hamm, Werl, Soest und Neheim - Büsten) an 
H:rnptbahu_linien der Reichsbahn an. Hamm und Soest sind bedeutende und wichtige ·Eisenbahn• 
knotenpunkll'. Hamm und N cheim - Büsten sind außerdem industriell hervorragend entwickelt. Die 

StreckC'n ckr Ruhr - Lippe' - Eisenbahnen stellen weiter Querverbindungen zwischen den Reichs­
bahnslrcckC'n \\'arburg - Schwertc, Soest-Unna und Dorlmuncl - Hamm--Hannover her, über 

welche sich zum Teil weil kürzere_ Schienenwege in Verbindungen zwischen Reichsbahnstationen 
ergeben als übe r die Heichsbahnstrecken. Durch 79 Anschlußgleise sind ferner Handels- und 
Inrluslri.eunternehmungen .unmi llelbar mit den Ruhr - bippe - Eisenbahnen Ycrbunden . Endlich füh­
ren die Ruhr - Lippe- Eisenbahnen an das Betl des geplanten Lippe - Seitenkanals heran, wodurch 

sie Gelegenheit haben würden, Umschlagsverkch r mit dem Wasserwege zu vermitteln. Durch alle 
diese Umstände überragen die Huhr - Lippe - Eise nbahncn die meislen der übrigen deutschen Klein­
bahnen weit nn Bedeutung. Es ist auch nicht zu bestreiten, dnß die Kleinbahn besondere Bedeu- ­
tung für_ die ,·on ihr durchsclmiltenen Landstriche hat. Jedoch konnte der Einfluß der Bahn auf 
da:; Yerkchrs- und Wirtschaftsleben ~!er erschlossenen Gebiet~ bisher nicht voll zur Geltung kom-

-
men, weil durch die auf rcl. 71 km _Strecke besteh ende Schmalspur von 1 m ckr Betrieb der Bahn 
erschwert uncl verleuerl wird. (Bericht des Reich sbeYollmächtigten für Bahnaufsicht an den Mini­
ster für Handel und Gewerbe vom 31. .Juli 1926 + I 11 Slb. 16717/1 Kleinbalrnaufsichl). 

Für die Bewältigung des BinnenYerkehrs: der 1
/ ~ des GesamtgülPrverkehrs ausmacht, stelwn fol­

gende Betrie'bsmittel zur Verfügung : 

a) regelspurige Fahrzeuge : 

8 Lokomofü·en je 32 t, 

10 Personenwagen, 

3 Gepäck°'vagen, 

15 G- Wagen 

17 0 - Wagen, 

2 Sonderwagen, 

2 Balmmeislenvagen ; 

b) 1 - m _· .s p u r i g e F a h r z e ~t g e : 

12 Lokomotiven je 19- 35 t (7 Lolromotivenwurdeniml.Welt-

_27 Personenwagen, 

8 Gepäckwagen, 

52 G-Wagen 

1,15 0-Wagen, 

25 Sonderwagen, · 

5 Bahnmeisterwagen, 
~ 

1 Triebwagen. 

krieg an die Wehrmacht abgegeben 
und kamen nicht wieder 7,uftlck) 

(J30Güterwagen wurden im !.Welt­
krieg an die Wehrmacht abgegebe~ 
und kamen.nicht wieder zurück) 
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Es sind in <lcn Personenwagen rnoo Sitzplätze vorhanden. Die schmalspurigen Güterwagen ha­

ben einen La<leraum ,·on 1900 l. 
/ 

Die l.;nterhaltung der Bclricbsmiltel erfolgt in der durchschnittlich mit · 55 Mann besetzten 

c-igen"n Rc-paraturwerkst:1tl in Soest. 

Für den Vc-rkc-hr mil dC'r Ikichsbahn stellt die Reichsbahn die Güterwagen. 

Verkehrsentwick.lung_. 
Blatt 1 
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So stehen die Ruhr-LippC'-Eisenbahnen -mit 100,3fi km Slred.enlüngc dem Verkehr zur VC'r­

fügung, deren schmalspurigen TC'ilc (54,07 km) schon längst dem Verkehrsumfang nicht mehr ge- , 
wachsen sind. 

Es ist deshalb auch das erste Ziel der Verwaltung, den begonnenen normalspurigen Umbau der 
scl11n::i lspurigen Strecken m9glichst bald zu vollenden. Im Zuge dieses Umbaues sollen dann auch 
unsere Bahnen in die vier U<'hergangshahnhöf<' d <'I' Heichsbahn Hamm, Neheim-Hüsten, Soest und 
\\'e r! t· ingdührl \Wr<lcn . 
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.\ls weitert• Zielt• der Yerwallung gellen die \V ünsche der Kreise Beckum ·und Lippsladl., durch 
den normalspurigen Bau dc1· Slreck~·n Beckum-Lippborg und Oeslerheide- Lippsladt, das Ver­
kehrsnetz zu ven-ollsländigen, wodurch eine wcrlrnlle Nord - Süd - Verbindung (Beckum- Neheim­
Hüstcn- .\rnsberg_, und eim) direkte Ycrbindung Hamm- Lippstadt geschaffen werden. 

Die Huhr-Lippe-Eiscnbahncn hallen in dt>n zurückliegenden 50 .Jahren öfler Schwierigkeilen zu 
überwinden, denen zu begegnen es der äußersten Anstrengun·g ihrer führenden Köpfe bedurfte. Nie­
mals aber waren die zu •Jösenclen Probleme so schwer wie in ucr Zeit nach dem Zusammenbruch 
unseres Yalcrlandes durch den zweiten Weltkrieg im .Jahre 19-15. Wii· freuen uns aber, festslellen 
zu können, daß unser Unternehmen lrotz der erlittenen crhebliche1~ Kriegsschäden infolge plan-. 
rnller und rascher Wiederherslellung der wich tigslen Anlagen die sofort nach Kriegsende ein­
sclzcnden großen Transporte ausführen konnte. 

Im Jahre 19-1-7 wurden mil 3 200000 Hl\I die höchslen Einnahmen seil Bestehen der Bahne~1 erzielt. 

Die Lcislungsslcigcrung möge aus folgenden Zahlen ersehen werden : 

Die hefönlcrtcn Personen stiegen ,·on 566 353_ im Jahre 190-1/03 auf -1236197 im .Jahre 19-17 ; 
Die lwförderten Güler stiegen von 12-1920 im .Jahre l!lül/05 auf 639384 Tonnen im .Jahre 19-13; 
Die Sleigenmg belrägl also im Persone1wcrkehr G-48 °;o; 

Die Slcigerung beträgt also im Giilerverkehr -112 °/o. 

Ueber die Entwicklung des Verkehrs der Gleisanlagen, der Betriebsmillel und \.Virtschafl­
lichkeil sind nachstehend einige Schaulinien aü gegeben : 

ß I a t t 1 stelll oben das Bild der allgemeinen Verkehr.senlwicklung dar. Der Gülerü:rkehr zeigl 

keine wesentlichen Schwankungen und -hat skh tlcrnk ·des_ regelspurigen Ausbaues von 125 000 t im 
Jahre 1908 auf 250 000 t im Jahre 194_7 stetig enl wickell . 

Der PersonenYerkehr ist dagegen größeren Schwankungen unterworfen gewesen. In den Nach­
kriegsjahren _der beiden Wellkriege sind Verkeh rssp~tzen zu verzeichnen. H)HJ wurden 1700000 

Personen und 1947 insgesam L 4 240 000 Personen befördert. 

Diese Zahlen zeigen, daß die Bahn grol~en Verkehrsanforderungen lrotz der durch die Ki·icge 
erlillencn Yerlusle gewachsen isl. 

In den Senkrechten isl die Länge des Verkehrsnclzcs in km und Spunvcile <largeslcllt. Die Be~ 
trie!Jslänge der Haupt- und Nebengleise ist von 44.15 im Jahre 1898 auf 97,36 km im Jahre 1908 
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gcwachsC'n. Damit war zunüchst die Ausbildung des Vcrkehrsnelzes abgeschlossen·. Von 1908 ab 
·wurde im Interesse einer zügigeren . .\.bwicklung des Verkehrs an dem Umbau auf Hegelspur ge­
:1rbeitet. Im Jahre 1928 hatten wir bereits 20,:m km Regelspur und 22,7 km Hegel- und Schmal­
spur, nur :il,07 km lrnbcn noch Schmalspur. Ab Hl28 tral ein · StHlstand im weiteren Ausbau des 
Yerkehrsnclzcs ein, da erst einmal wirtschafllicher Niedergang und späler Kriegswirtschaftsbestim­
mungen den . .\usbau n·rboten . Heule Yerbickl der Mangel an -Arbeilskräflen und Stoffen den not­
wendigen weiteren Ausbau. Zu den dargcste_lllcn Belricbslängen kommen noch W,35 km· Neben­
gleise und 7~l PriYalanschlußglcisc mil 12,5 km ßetricbslänge. 

Bla/-1 2 
--- Tonno-,-Kilomcfcr 1-1m • 7'ooooT.l<.tn J ~~nHillionol : 

--- - ---- ' AYJonen- K,lomcfa- 1~1 .. · Sooooo/lll(n, / 

IV~ ; 

/ ,: 

;~ii~~~;~~i~~a;f!~s .. ~s n B Q~ .. r .. ~ ~~~§t& J~ l!J ,... ,. 
- G~omt/adeqot,icht der 6Jferwtt9en ,n rannen 2 '"Im • "100 t 

---- Ue.Jamtzahf der Si/-zp/ä.tu:. 2 "'''" • 100 PfÖ.tze 

.,_ -------- - -----
.,..i;: ___ _ _ --

B Ja l l 2 zeigt uhcn die Ycrkehrsleistungen , ausgedrückl in To1111c11-Kilom eter und Pcrso11e11-
Kilom eler. Dcullich zu seh en sind die Verkehrsspilzen, während die liefslen Punkle die verkehrs­
schwachen Jahre aufweisen, die uns an die bckannlen Kriegs- und Nachkriegsjahre erinnern. ln­
k rcssanl ist auch ein Ycrglcich zwischen der Höhe der Leistungen und den für diese zur \.'C'rfü-
11u11,r s tehenden Ladegcwichlen und Platzzahlen . So war z. B. das Platzan~ebol im Jahre 19-1ü n b ~ ~ 

bedeutend niedriger als der Platzbedarf. 

G 



Die unlC'ren Linien zeigen, wie sich das Gcsam lladcgewichl der GütC'rwagen und die Gesamtzahl 
dC'r Sitzplätze im Laufe der Betriebszeit geänrlcrl haben. Bis 1914 zeigt sich eine ruckweise Ver­
größerung durch 1'<.'UbC'schaffungen. Dann bC'i de n Güterwngd1 <'in schroffes Absinken · durch die 
.\hgnbc d<.'r beslC'n Wng<'n für KriegszwC'cke und ein nllmühlichcr Abgang dur~h Ausmusterung. In 
ckr schrägen .-\ufwärlscntwicklung Yon 191ii- 19t7 kommt <ii<' schnelle lnstanclsl'lzung der kricgs­
zrrsttirl<'n Fnhrzcugc zum ,\usdn1ck. 

---

Ac.'ukdomclr-r 

l.Dk - Jvfomefer 
L..,q - Ac.h.scn 2 ~tm ~ 1 Ach~ 

Dn!nJfq,:w,chk der Lok.omohv,:n 10'"/m - '100Tonncn 

-

BI alt 3 zeigt oben das \' erhä llnis der Ausg:dwn zu dl'n Einnahnwn. Denken wir uns die obere 
waagerechte Linie als l\'laßst~b für die Einnahmen, so bedeuten die darunter liegenden schriigen 
Linien die H öhe der Ausgaben. Das Absinken der Ausgahrn ab 1939 is t außer C'iner sparsameil ße­
wirlsclrnflung auf die geringe ßeschafl'ungsmögl ichkeil zurückzuführen . 

In der mittleren Schaulinie von Blall 3 isl das Verhiillnis der Achski lometer zu den Lokomotiv­
kilome ll'rn _aufg<'lr:i gl'n . :\l:111 !'rhiill dadurch ('ill Bild i"illC'r diP durchschnillli chr Liingc der Zi·1ge 
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(Achsenzahl) in den ·einzelnen Jahren. Wirtschaftliche Blütezeiten und Notzeiten spiegeln sich in 
rlem .\uf und ,\b rler Linien wider. Die seit 1945 slark gestiegenen Zuglängen stehen in großem 
Widerspruch zu ckm in der Kriegszeit ohne . uns ere Schuld _slark vernachlässigten F ahrzeugpar k. 
l'ngeheure Schwierigkeiten waren und sind infol ge der Stoffknappheit, des Fehlens wichtiger Stoffe 

wie auch der durch die Nachkriegszeit gesch:lffen en Verhältnisse auf r ein menschlichem Gebiet zu 

f, i.Jerwinden. um die gestiegenen Yerkehrsspilzen zu bewältigen . 

Das untere Bild schließlich slelll die Enlwick Jung des LokomoliYparks dar. Bis 1914 laufende 
Neubeschaffungen. Dann Abgabe ,·on 7 Lokomotiven an die Heer esverwaltung. Erst 1918 gelang es, 
ctrc·i krftfl i"gc Lokomotiwn ,·on der Heeresverwaltung zu . kaufen, die heule a llein fr1 der Lage sind, 

den Yerkehr über die Haar zu bewältig<>n,· allerdings unter üußcrster Ausnutzung ihrer Leistung. 
Leider sind 3 kräflig<>re Lokomotiven, die während des Krieges bei deutschen Firmen bestellt und 
in Pa ris gehaul wurden, nicht nwhr ausgeliefert ,vonlen. . 

Alles in all <'m zeigen die Schaulinien, wie sieh die Huhr-Lippe-Eisenbahncn den unerwartet 
wechselnden Anforderungen anzupassen Yermoch ten . Dieses war und wird nur möglich s0in, wenn 
alle Bcdil'ns1elen so ihre Pflicht tun, wie sie es bisher getan haben. 

Es werden 14G Angestellle und 

19.J Lohne,npfünger 

zusammen 310 Personen bcschürtigl. 

Hierfür besitzt die Verwaltung an eigenen Wohlfahrtseinrichtungen einen ~ eamtenruhegehalts­
s lock und di e Yon Bockum-Dolfl's-Sliflung,· eine Kleiderkasse nnd eilw Be trtebskranJ{enknsse, in 
d l'r auch die Angehörigen der Mitglieder versicl1ert sind . 

. \ußerctem isl die Ycrwallung für ihre Bedie nslcten an der Pensionskasse Deutscher Prival­
eisenhahnen und an der Berufsgcnosscnschafl für Slra~en-, Klein- und Priva tbahnen. beteiligt. Bei 
2->jähriger ~I itgliedschafl zur Pensionskasse ,wrden die· von d en Ange_stelllen zu leistenden Beträge 
Yon der Yerw,~ltung getragen. 
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1. .\rndt, Zugführer 

2. Belzingcr, Lokomoli\'führer 

3. Chrisliani, Oberschaffner 

4. Erbach, Bünmssislenl 

,>. Ernst, Bahnwärter 

G. Eggenstrin, Rottenführer 

7. Feldmann, Hollenmeistcr 

8. Git'skr, ?\laschineningenieur 

H. Hahne, Zugführer 

10. Hüwl'ler, Bahnmeislcr 

11 . H cissc·n berg, Bot-;:-nmeislrr 

12. Hagedorn, Zugführer 

13. Helfmeier, Werkführer 

1 i. Humpert, Lokomoli\"l'ührrr 

1.>. Heilmann, Eisenbalm-Assislenl 

rn. Koerdl, Oberschaffne1· 

17. Kaiser, Zugführer 

JS. Krampe, Reservelokomotivführer 

Pcnsioniire: 

1D. Klaukc, Lokomotivführer 

20. Krämer, Eisenbahn-Assistent 

21 . i\lcster, Reservelokomotivführer 

22. l\Iüller, Zugführer· 

23. Müller, Werkmeister 

24. Paul, Hauptkassenrenclanl 

25. Rasche, Lokomotivführer 

26.- -Raser, Eisenbahn-Obersekretär 

27 . . Scheuch, Streckenwärter 

28. Stricker, Lokomotivführer 

2!J. Sielnncl, Zugführer 

30. Tippelmann, Oberbah'nho(s-Vorsteher 

3l. Topp, Geschäftsführer der Steinwerke 

32. Voss, Lokomotivführer 

3:~. Wiemer, Zugführer 

:ll. Wi.nlerpacht , Zugführer 

:G . Wemheim, Lokomotivfü11rer. 

Dir .-\.ngeslelll('n, die 25 Jahre im Dienste der Huhr-Lippe-Eisenl~almeil waren, erhalten bei 

dauernder Dienslunfähigk('il · Huhegeld in der Höhe wie sie die staalliche1i Beamten erhalten. Die 

LolJncmpfänger, die 2,> .Jahr~ im Dienste der Ruhr-Lippe-Eisenbahnen waren, erl:ialten nach Er­
reichung des fö. Lebensjahres hci dauC'rnder Di cnslunfühigKeii rine ·.\lterszulage von mindrslrns 

2.\ - lßl monatlich . 
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Jubilare: 

Lfd. , Dienst- , 

Nr. jahre 
~ame Dienststellung II Lfd. l ~ienst- 1 

Nr. Jahre 
Name Dienststellung 

1 :-i0 \"edder, Obcrb:1hnhofsYorsl". 27 36 Müller, 0 berlokomoti\•führer 
2 49 Heimann, Zugrevisor 28 36 Witsch, Lokomotivführer 
3 46 Gebhardt, Eiscnbahndirt>klor 29 3°5 Frentrup, Schreiner 
-1 .j(j Borgschulze, Zuschläger 30 34 Gluns, Leitungsmeister 
J -Hi Beimann, Bahnmeister 31 34 Hegemann, 0 berbauarbeiter 
(i .:!j Licht<.', Lokomotivführer 32 33 Trelle, Frl. Eisenbahnsekretärin 
7 43 - Barteis, Obcrbalmhofsvorst. 33 32 Osthoff, Rottenführer 
8 -12 Koch, Hauptk.-Oberinspeklor 3:1 30 Müller, Ph., Kraftfahi·er 
fl 41 S<.'idel, Eisenbalmobersekretär . 33 2!) Finger, Rottenmeister 

10 41 Fromme, Eisenbahnassistenl 36 2!) Quenler, Lademeister 
11 -11 Schulte, Eisenbahnobers<.'krelär 

'-
37 29 Häkel, Lokomotivführer 

12 41 Heuler, W erkmeisler 38 28 Linnem iiller, Oberbauarbeiter 
n w Juneckc, Lokomotivführer 39 28 Müller, kug., Kraftfahrer 
1-l 40 Heuler, Oberlokomotivführer 40 28 Schäferhoff, Oberbauarbeiter 
1;; -10 Thul, Lokomotivführer ,11 28 Buchmann, Eisenbahnassistent 
Hi 40 Berkemeic·r, Oberbalmhofsrnrsl. . 42 28 Leen_en, Reservelokomolivführ<.'r 
17 40 \\"iemer, Bahnmeister - ,13 27 füenhoff, H., Streckenläufer 
18 , 39 Speer, Oberbahnhofsrnrsl. J,l r _, Kehlbreier, Eisenbalmsekretär 
]9 39 Thöne, Eisenbahnsekretär 45 27 Bücker, Zugführer 
20 3!) T ölle, 0 berzugführer -16 26 Scheideler, Lokomotivführer 
21 3H Bresgen. \" orschlosser 47 2G Vieregge, Eisenbahnsekretäi-
22 38 Stockey, Obcrbauarbciler 48 26 Cloer, Eisenbahnassistent 
23 :n Linnhoff, Eisen bahnsc kretär 49 26 Buhne, . 

Lokomolivfülirer 
2-1 ::fü Sträler, Zugführer 50 25 Hademachcr, Lokomotivführer 
2:; :10 Buck, LokomoliYf'ührer 51 25 Esken, Zugführ~r. 
2 () 3fi El)('rki11 , Eisrnhahnassisten l 
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Für den Bau Yon Beamten- und Arbeiterhäusern wurden im Jahre 1925 150000 TIM aufgewendet. 

:\lögen die Ruhr-Lippe-Eisenbahnen als Schm alspurbalrn ihre Mängel besilzen, so ist doch nicht 
zu verkennen, daß sie im Laufe ciiws halben Jah rhm'lderls recht segensreich gewirkt haben. 

Das fortgeschriebene Anlagekapital beträgt 8 --134 216,83 H.M. B~i der Gründung der Aktien-Gesell­
schaft im Jahre 1905 wurde das Kapital auf 5 477 000 HM festgesetzt und bei der Goldmark-Er­
öffnungsbilanz im Jahre 192-1. 1 : 10 zusammengelegt. 

Davon hat der Kreis Soest 55,45 Anteile 

• )) " 
Unna 24,83 

" 
)) " 

Arnsberg 6,57 
" die Siadt Hamm 9,13 )) 

)) ,,. Arnsberg . 2,92 )) 

das Amt Rhynern 1,10 )) 

Die C"eberschüsse wurden zu Abschreibungen, Rücklagen, zur Zinszahlung, zu Bahnverbesse­
rungen (regelspuriger Umbau) und Einrichtung eines Kraftwagenverkehrs Yerwandt. 
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Im Jahre 1925 wurde dem Eisenbahnunternehmen . ein Kraft ver k e·h r angeschlossen, um 

fremden \Vellbewerb auszuschalten, Zubringer.verkehi· zu schaffen und den Verkehr zu verdichten. 

Unwirtschaftliche Personenzüge wurden durch Kraftwagen ersetzt. 

Es \.Vurden die Kraflverkehrslinien 

= 38 km bettieben. 

Soesl-Günüe-Möhnetalsperre 
Niederense-:1Vlöhn~talsperre- Wamcl 
Niederen se- N cheim-H üstcn Bahn l10f 
Neheim - Büsten-Holzen 

• 

Nach dem Kriegsende 1945 lag der Kraftverkehr zunächst ganz still , weil alle Omnibusse ent­
weder zers.tört oder beschlagnahmt wurden. Am ·so. Juli l!HG wurde die Linie Soesl-Gü.nnc mit 
einem Omnibus wieder eröffnet. Der Kraftverkehr hal die auf ihn gcselztcil Hoffnungen ~roll erfüllt 
uncf ist aus dem Unternehmen niGht mehr wegzudenken. 

Die Stei!1wrrke der Ruhr-Lippe-Eisenbahnen lwstehcn schon seil der Eröffnung 
der Stammlinie Neheim-H_üslen-Soest-Hovestad l. Sie k?nnt'n also auch aur ein 3Ujühriges Be-

-stehen -zurückblicken. -Anfangs nur :für Zwecke des BahnunlcrnehmC>ns i.mcl der Kreise für clic 
Unterhallung des Oberbaues der Eisenbahnstreckc11 untl des umfa11greichc f1 Stralknnelzcs bestimmt, 
nahm die Förderung der Steinbruchanlagen einen gcwalligcn Aufschwung, als fifr den Bau der 
l\iöhnetalsperre •soo 000 cbm Steine und für die Hcrslcllung des Lippeseilenkanals laufend große 
l\'lengen Steinmaterialien zu liefern waren . 

Heute sind die Steinwerke mit Aufträgen so übcrlläufl, da!~ ·auf Jahre hinaus Deschäl'ligung für 
die ·umfangreichen Anlagen vorhanden isl. 

12 
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Ycrzeich11is der Direktoren seil Bestehen der 

_!l.uhr-Lippe- Eisenbahnen 

und des heutigen Aufsichtsrates und Vorstandes : 

Lfd.Nr. 

1 

2 

3 

-1 

Lfd.Nr. 

1 

2 

3 

4 

6 

7 

Lfd.Nr. 

l 

·2 

:i 

a) Dirck Loren : 

Vor- und Zuname Wohnort Amtsdauer 

Guslav Schlünder, 

Otto Skinhoff, 
Wilhelm Heinrich, 
\Valtcr G-chhardt, 

Soest, 
Soest, 
Soest, 
Soest, 

1895 bis 1. Januar HJ08 

1. .Juli 190-1 - 30. 6. rnrn 
1. Juli 191fi - 2. 10. 1911 

seit 2. Oktob<'r HHI 

b) Aufs i c h t s hl t : 

Vor- und Zuname 

Theodor Bönninghaus, 

Dr. Hubertus Sclrn·artz; 

Emil Haai:mann , 

Paul Lemnilz, 

Franz B~cker, 
Heinrich Püllmann, 

Dr. Fritz Beckmann, 

Wohnort 

.\rnsberg, 

Soest, 

Hamm, 

Ai:nsberg, 

Soest, 

Hhynern, 

Hilbeck, 

c) Vorstand : 

Vor- und Z_uname Wohnort 

August Günther, Soest, 

Fritz Hcitsch, Kamen, 

\Vnll<'r (~ehhardl , Soest, 

Dienststellung 

Finanzprüsident a . D., Ober­
kreisdirektor, Vorsitzender 
Senator a . D., Landrat, 
stcllverlr. Vorsrlzcndcr 
Stadtbau-rat 

-Stadtdirektor 

Stadtdirektor 

Amtsdirektor 
Professor 

Dienststellung 

0 berkreisdirek:I or, Vor.sitzender 
Stadtdirektor · 
stellverl.r. Vorsitzender 
Eisrn ba hndfrektor. 
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Wir freuen uns, allen unseren Verkehrs- und Geschäftsfreunden diesen Bericht geben zu kön­
nen unrl verbinden damit unseren aufrichtige,1 Dank, be!;,onders an unsere Dauerfahrgäste und 
Anschlußgleisbcsitzer, für die Treue und das Vertrauen, cias -•sie in- d en hinter uns liegenden Jahr­
zehnten immer wieder bewiesen haben. Unser erseits' werden wir weiterhin alles aufbieten, um die 
Yerbunrlenheil mil den Kreisen unserer Freunde noch fester zu gestalten. 

S o es t , den 1. Mai 1948. 

1-1 

Ob Sonnenschein, ob \Vellerschlag, 
Gott segne -jeglichen Arbeilstag. 
Nur die Arbeit bringt uns Segen, 
}lachet leicht des Lebens L auf. 
Aus den ·Trümmern steigt es mählich, 
Drum erklinge froh 

,,Glück auf" ! 

A. G. Ruhr-Lippe-Eisenbalm('n 

A. r,. ü n l h e r W . G e b h a r ct 1 



VERKEHRSNETZ -
DER RUHR-LIPPE-EISENBAHNEN 
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ERD.UTERI/HG: I Abis A • c,µ .. 
- BAHNLINIEN } '< -0---0: KJIAITYERI/LHRSUNIEN DE1I 1/t/Hll·LIPPE·E/SEN EH 
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_.. SC/UMJ,5Pllll•PRECJ<EN (1.00m) S♦,07 ltm 

- REüELS/ltlR - (1,♦.5Sm) 17,70 • 
!!!!!!!!!!!! DREISOI/ENIGE • (it<Js-,1,oom} ~ 

Rt/Hll·I/Pf'E·E/SENBAHN·GESAMIV.'NGE 97,36 km 
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J. Flory, Soest. BAR 3 - 40/I000, Kl. ß - Gen. WiM-NRW - B llI A - 17 - 25 Nr. 1500 v. 5. 3. 48. 
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